


Liebe Welschen Ennester, verehrte Gäste, liebe Schützenbrüder,

zum diesjährigen Schützenfest im 111. Jahr der 
Geschichte unseres Vereins begrüße ich auch im 
Namen des gesamten Vorstandes alle Schützen-
brüder mit ihren Angehörigen, alle Einwohner 
unseres Ortes und unsere Freunde und Gäste 
aus nah und fern auf das Herzlichste.

Unser Wunsch ist es immer wieder, dass sich alle 
Besucher, ob jung oder alt, bei uns wohlfühlen, 
man sich näher kennenlernt und Freundschaften 
vertieft. Die Schützenvereine bemühen sich, die 
Tradition und die Wahrung des Brauchtums zu 
fördern und zu pflegen. 

Die Schützenfeste sind aus unseren Dörfern und Städten, vor allem hier im 
Sauerland, nicht mehr wegzudenken. Sie sind ein Stück Volksgeschichte. Die 
Gemeinschaft der Schützenvereine entstand in der drangvollen Not, auf gegen-
seitige Hilfe angewiesen zu sein, aber auch aus dem Bedürfnis heraus, sich 
miteinander zu freuen und in gelöster Atmosphäre beieinander zu sein; eben 
Schützenfest zu feiern. 

Das kulturelle und gesellschaftliche Leben wird in unserem Ort durch die 
vielfältige Arbeit des Schützenvereins in ganz besonderer Weise bereichert. 
Deshalb möchte ich besonders die neu zugezogenen Mitbürgerinnen und 
Mitbürger einladen, am Schützenfest teilzunehmen und den Menschen des 
Ortes in harmonischer und ungezwungener Weise zu begegnen. 

Die neu renovierte Schützenhalle, die als Veranstaltungsstätte allen Vereinen 
und Bewohnern des Ortes zur Verfügung steht, ermöglicht eine Vielzahl unter-
schiedlichster Veranstaltungen, zum Beispiel Konzerte von Chören und Musik- 
vereinen oder Karneval und private Geburtstage. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen bedanken, die in vielfältiger Weise unseren Verein unterstützt 
haben. Weiterhin möchte ich unsere Schützenbrüder bitten, sich verstärkt am 
diesjährigen Vogelschießen zu beteiligen. Wir sichern unseren Majestäten die 
größtmögliche Unterstützung zu.

Ein ganz besonderer Gruß gilt den älteren und kranken Mitbürgern und den
Mitgliedern, die nicht aktiv an unserem Fest teilnehmen können, in der Hoffnung, 
sie bei unserem nächsten Schützenfest wieder begrüßen zu können. Der
Vorstand lädt Sie recht herzlich zu unserem diesjährigen Schützenfest ein. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Mit Schützengruß

Axel Scheele
1. Vorsitzender

Über Kimme und K�n
Super. Endlich 16!
Nun darf ich auch bei den Jung- 
schützen mitmischen. Ganz offiziell. 

Meine Kumpels und ich fiebern dem 
Fest bereits entgegen. Das grüne 
Polo-Shirt liegt parat. Ebenso die 
weiße Hose, ein weißes Hemd und 
das schwarze Sakko. Neue schwarze 
(schicke) Schuhe sind auch bereits 
gekauft. Die Krawatte hat Opa mir 
gebunden. Ich soll ja ordentlich 
rumlaufen. Die Kappe ist ein Erbstück 
aus der Familie. Auf die muss ich 
besonders achten. Ich freue mich 
schon riesig aufs Fest und auf alles 
was damit zusammenhängt.

Drei Tage Party, Spindkontrolle, Halle 
stellen, Beffprobe beim Gastronom... 
Vielleicht schieße ich sogar mal ‘ne 
Runde mit. Ein Mädel für den Fall, 
dass ich treffe oder im Hofstaat bin, 
hab’ ich auch gefragt.

So war das vor einigen Monden bei 
mir. Aber es ist schön, mit anzusehen, 
dass die Jugend von heute dem 
Verein und dem Vereinsleben noch 
genau so positiv verbunden 
gegenüber steht wie meine Freunde 
und ich vor langer Zeit.

Ich freue mich immer noch aufs 
Schützenfest.

Euer Schütze Paul

Grußwort des Vorsitzenden



Rückblick Schützenfest 2018

...das war mein Gedanke wie jedes Jahr. Donnerstags 
beim Fahnenaufhängen wurde noch spekuliert, wer denn 
wohl den König schießt. Am Freitag wurden die 
Schießkarten gekauft und man ging gut gelaunt zur
Vogelstange. Nach ein paar Schüssen näherte sich die 
Stimmung dem Höhepunkt. Der Jungschützenkönig 
stand fest: Jannik Titze! Mit dem 54. Schuss wurde 
Holger Ochsenfeld Kaiser.

Es kristallisierte sich langsam heraus, wer denn den 
König schießen würde und jetzt wohl wollte. Eifrig wurde 
weitergeschossen. Der Hubertusplatz tobte auf Grund 
der guten Stimmung. Es wurde ein Duell zwischen Olaf 
Hellekes, Stephan Scheer, Werner Trienowitz, Böbbes 
und mir! Der Ehrgeiz packte mich – es ging ein Raunen 
durch die Menge und man hörte nur noch „Schmiddi“!!! 
Dann fiel der Vogel und ich war überglücklich:
110-jähriges Jubiläum und ich bin König. Ein Gefühl, das 
man nicht beschreiben kann. Beifallssturm und jede 
Menge Gratulationen. Dann wurden drei Tage Schützen-
fest in Angriff genommen.

Der Freitag wurde mit meiner Königswürde feuchtfröhlich 
gefeiert. Der Samstag war ein super Erlebnis, abgeholt 
zu werden mit den Gastvereinen Rahrbach/Kruberg und 
Benolpe sowie der tollen Musik. Der Abend endete mit 
Gänsehautfeeling beim Zapfenstreich. Der Sonntag 
begann wie jedes Jahr mit dem Schützenhochamt. Der 
ganze Tag war ein tolles Erlebnis und endete nach dem 
Frühschoppen mit einer riesigen Sause in Schmidts Hof. 

Ich bedanke mich bei meiner Familie, insbesondere bei 
meinem Papa Alfred und meinem Onkel Otto-Richard, 
die von Anfang an hinter mir gestanden haben. Danke 
meinem Königsclub „Freibeuter“. Auch an unseren
Vorstand sowie die Offiziere. Nicht zu vergessen - mein 
großartiger Hofstaat. Ebenso die Heinsberger Musik, die 
uns richtig einheizte. 

Für die tollen Plakate ein Dank an die Dorf AG.  Ein ganz 
besonderer, abschließender Dank an „mein“ Dorf 
Welschen Ennest. Ihr habt das Fest zu dem gemacht, 
was es so besonders macht. 

Ich freue mich auf die weitere Zeit mit Euch und wünsche 
dem neuen König 2019 genauso viel Spaß wie ich es 
hatte.

Euer König & Kreisschützenkönig

Schmiddi



Peter trat im Jahr 1964 in unseren 
Verein ein. Im Jahr 1999 errang er die 
Königswürde und viele von uns 
werden sich noch an ein tolles Schüt-
zenfest mit den Majestäten Peter und 
seiner Frau Magda erinnern.

Er war stets ein Aktivposten rund um 
unseren Schützenverein und ein 
verlässlicher Ansprechpartner und 
Helfer. Wurden z.B. Werkzeuge oder 
Arbeitsgeräte für Arbeiten an der Halle 
oder besonders auf dem Hubertus-
platz benötigt - Peter war immer 
hilfsbereit und wir konnten zahlreiche
Arbeiten vor allem durch seine direkte 
und unkomplizierte Unterstützung 
erledigen. 

    Peter Hesse
*23.01.1946 - †18.04.2018 

Gemeinsam mit Andreas Schmitt war 
Peter zudem einige Jahre als Vogel-
bauer aktiv.

Peter war Gründungsmitglied des 
Elferrates in der Karnevalsabteilung 
unseres Schützenvereins und 
gehörte diesem bis zu seinem Tod an. 
Er war vielen von uns ein guter Freund 
geworden und wir werden seinen
besonderen Humor vermissen - wir 
haben gemeinsam viel gelacht und es 
gäbe sicherlich so einige Anekdoten 
zu erzählen.

Wir werden Peter stets ein ehrendes 
Andenken bewahren!

Abschied von einem verdienten Schützenbruder

ereits im Jahr 2018, nach Redaktionsschluss unserer letztjährigen 
Schützenfestzeitung, ist unser Schützenbruder Peter Hesse im 
Alter von 72 Jahren verstorben. 

B

Musikzugordnung
der Korporalschaften
zum Sternmarsch:

1. Korporalschaft - St. Hubertus
Tambourcorps TV Fredeburg

2. Korporalschaft - Südhang
Musikverein Heinsberg

3. Korporalschaft - Wolfshorn
Kur- und Knappenkapelle 
Fredeburg

4. Korporalschaft - Wolfhardt
Tambourcorps Hofolpe

1964 Vereinseintritt
1999 Schützenkönig



Franz-Josef Kramer ist 1949 in 
unseren Verein eingetreten – für 
die jüngeren Schützenbrüder 
unter uns -  in diesem Jahr 
wurde die Bundesrepublik 
Deutschland gegründet und 5 
Jahre später wurde Deutschland 
zum ersten mal Weltmeister. 
Franz-Josef wird somit in 
diesem Jahr für seine 70-jährige 
Mitgliedschaft geehrt.
Von 1963 bis 1996 übernahm

Friedhelm Hanses ist ebenfalls 
mit Leib und Seele Schützen-
bruder und auch ihm hat der 
Verein einiges zu verdanken. 
Friedhelm ist seit 1962 Mitglied 
und ein Paradebeispiel dafür, 
wenn es um die Erringung der 
Königs- und Kaiserwürde geht: 
Jungkönig 1962, König 1973 
sowie Kaiser 1998. Somit hat er 
alle möglichen Titel errungen.
Ab 1968 hatte Friedhelm das

Zusätzlich pflegte Franz-Josef, 
unterstützt von seiner Frau  
Gitta, über viele Jahre unser
Ehrenmal und die Gräber der 
Gefallenen. „Glaube-Sitte-Hei-
mat“ sind für Franz-Josef die 
grundlegenden Begriffe, die er 
mit unserem Verein verbindet. 
Vielen von uns ist er nach wie 
vor ein wichtiger Ansprechpart-
ner zu allen Fragen rund um 
unseren Schützenverein.

Franz-Josef über einen Zeitraum von 33 Jahren das Amt 
des 1. Fahnenoffiziers. Franz-Josef ist Ehrenmitglied 
unseres Vereins und wurde im Jahr 1993 mit der 2. Stufe 
des Sauerländer Schützenbundes für besondere 
Verdienste um das Schützenwesen ausgezeichnet. 
Auch nach seiner aktiven Zeit im Offizierskorps unter-
stützte Franz-Josef tatkräftig unseren Verein, z.B. durch 
die Übernahme der Aufgaben des Fahnenoffiziers bei 
diversen Anlässen wie z.B. Trauerfeiern / Beerdigungen 
von Schützenbrüdern.

Amt des 1. Königsoffiziers inne, das er 2008 an seinen 
Sohn Frank übergab. Im Jahr 2008 wurde er zudem mit 
der 2. Stufe des Sauerländer Schützenbundes ausge-
zeichnet. Bei allen Fragen rund um unsere Elektrik in der 
Schützenhalle stand Friedhelm uns stets mit Rat und Tat 
zur Seite. Wie Franz-Josef Kramer übernahm Friedhelm 
auch nach seiner aktiven Zeit im Offizierskorps wichtige 
Aufgaben und repräsentierte unseren Verein.
Wir sind stolz, so erfahrene und kompetente Schützen-
brüder in unseren Reihen zu haben und sagen: DANKE!

Verantwortlich und
Ansprechpartner für die 
Vermietung von Schützen-
halle und Mobiliar:

Holger Ochsenfeld

Tel.: 0 27 64 - 215 69 - 0
Mobil: 0170 - 294 20 37

Wir sagen Danke

ir möchten uns in diesem Jahr bei zwei verdienten Schützenbrüdern für
ihr langjähriges Engagement in unserem Schützenverein bedanken. W



Wir sind Kreiskönig – erstmalig in der Geschichte!

enn, dann gleich richtig! Das dachte sich unser amtierender
Schützenkönig, Dennis Schmidt. Und er ließ Taten folgen...W

Kurz entschlossen mit um die 
Kreiskönigswürde zu ringen, trat unser 
Schützenkönig Dennis Schmidt am 
Samstag, den 22. September 2018, in 
Grevenbrück mit einer kleinen Delega-
tion per Bahnreise zum Schießwettbe-
werb an.

Vorstand und Offiziere wurden per 
Live-Ticker auf dem Laufenden 
gehalten. Wir konnten es kaum 
glauben und hielten die Nachricht „Wir 
sind Kreiskönig!“ für eine Finte – doch 
kurz darauf folgte ein Bild eines 
begeistert jubelnden Schmiddi sowie 
der gesamten anwesenden Menge. 
Als weiterer Beweis folgte ein Video-
clip des finalen Schusses – es gab 
keinen Zweifel daran, dass unser 
Dennis es wirklich geschafft hatte. 

Sein Erfolg stellte sich nach dem 
53. Schuss und einem harten 
Ringen mit einigen weiteren 
Aspiranten ein. Der vorletzte 
Schuss kam übrigens von Theo 
Schneider aus Grevenbrück.

In Windeseile verbreitete sich die
Information und es wurden sofort 
alle Kräfte mobilisiert, unseren 
frischgebackenen Kreisschützen-
könig gebührend zu feiern und 
tatkräftig zu unterstützen, so dass 
am späten Nachmittag eine
Delegation von ca. 45 Personen 
unseres Vereins in Grevenbrück 
vor Ort war. 

Als krönenden Abschluss des
Tages konnten wir alle ein tolles 
Feuerwerk bestaunen, bevor wir 
die Heimreise antraten.

Binnen kürzester Zeit wurden seitens 
des Vorstands alle notwendigen 
Fragen mit dem SSB abgeklärt und an 
die Schützenbrüder weitergeleitet. Da 
Kreiskönig, Vorstand und Offiziere 
bereits zum Schützenhochamt am 
Sonntag anwesend sein mussten, 
stand mehr Platz im längst gebuchten 
Reisebus für etwa 55 Personen zur 
Verfügung. 

Darüber hinaus reisten etliche Fahrge-
meinschaften per PKW auf eigene 
Faust hinterher. Im Anschluss an das 
Schützenhochamt wurde im Café 
Brinkers mit allen offiziell 
Beteiligten gemeinsam gefrühstückt 
und sich für das bevorstehende Fest 
gestärkt.



Eine überaus starke Delegation konnte am Sonntag zum 
Großen Festzug antreten, der aber leider aufgrund der 
Witterung abgesagt werden musste. Das regnerische 
Wetter tat der hervorragenden Stimmung jedoch keinen 
Abbruch; wir hatten mehr Zeit für die Geselligkeit und mehr 
als 5000 Teilnehmer feierten bis in den frühen Abend 
unseren Kreisschützenkönig Dennis.

Unser aller Kreiskönig bedankt sich für die hervorragende 
Unterstützung seitens des Vorstands, des Offizierskorps, 
des Sauerländer Schützenbundes sowie insbesondere bei 
allen Welschen Ennestern, die dem Wetter trotzten und so 
kurzfristig den Weg nach Grevenbrück fanden. 
Dennis freut sich auf sämtliche bevorstehenden Feste, bei 
denen ihm unsere Kreisstandartenträger stets treu zur Seite 
stehen werden. Erneut wurde erfolgreich gezeigt, dass sich 
unser Verein durch einen hervorragenden Zusammenhalt 
auszeichnet und wir zueinander stehen – auch wenn es 
manchmal sehr überraschend kommt…

Wir sind Kreiskönig



Schützenfest aktuell

eniorennachmittagS

onderangeboteS

ie Kur- und Knappenkapelle Bad FredeburgD
zum Schützenfest

am Sonntag

Am Donnerstag, den 11.07.2019, lädt 
die Dorf AG zur Einstimmung auf 
unser diesjähriges Schützenfest zu 
einem Seniorennachmittag auf 
unseren Dorfplatz ein.

Die Veranstaltung beginnt um 15:00 
Uhr, der Ausklang ist gegen 18:00 Uhr 
geplant.

Den älteren Mitbürgern ist es nicht 
immer möglich, am Schützenzug oder 
den Festlichkeiten rund um unser 
Schützenfest teilzunehmen. Der 
Seniorennachmittag ist eine sinnvolle 
Ergänzung und eine gute Möglichkeit, 
sich bei Snacks und Getränken zu
treffen und über vergangene und
aktuelle Themen rund ums Dorf und 
unser Schützenfest auszutauschen.  
Der Schützenverein unterstützt diese 
tolle Idee. Wir freuen uns auf eine
gelungene Veranstaltung und auf 
zahlreiche Gäste, die wir ebenso gerne 
zum Konzert am Schützenfestsonntag 
direkt im Anschluss an das Schützen-
hochamt in der Schützenhalle 
begrüßen.

Weitere Informationen zum Senioren-
nachmittag können unter folgendem 
Link abgerufen werden:

www.dorf-ag.de

Die Schaustellerfamile Kreuser
wird am Schützenfestsonntag 
vergünstigte Preise anbieten.
An den Schaustellergeschäften 
kommt man am Sonntag also 
noch mal so richtig auf seine 
“Kosten”. 

Aktuell besteht das Orchester aus 
rund 60 aktiven Musikerinnen und 
Musikern. Zudem spielen ca. 20 
Kinder im Jugendorchester des 
Vereins.

Neben der musikalischen Begleitung 
diverser Veranstaltungen und 
Festzüge in nah und fern gehört das 
eigene Neujahrskonzert am 1. Januar 
eines jeden Jahres bereits seit 1981 
zum festen Programm der Kur- und 
Knappenkapelle.

Bei der Teilnahme am Landesmusik-
fest im vergangenen Jahr erreichte die 
Kur- und Knappenkapelle beim 
Wertungsspiel für Konzertmusik das 
Prädikat „mit hervorragendem Erfolg 
teilgenommen“.

Die Kur- und Knappenkapelle Bad 
Fredeburg wurde am 30. März 1980 
gegründet und spielt dieses Jahr 
erstmals auf unserem Fest.
Der Name Kur- und Knappenkapelle 
wurde gewählt, um die Verbindung 
zum Kneippkurort und zur Tradition 
des Schieferbergbaus zu verdeutli-
chen, zumal es zuvor schon einmal 
eine Knappenkapelle in Bad Frede-
burg gegeben hatte, die jedoch 1964 
aufgelöst wurde. Im Gegensatz zur 
damaligen Kapelle ist heute unter den 
aktiven Musikern aber kein Bergmann 
mehr.
Seit 1996 steht das sinfonische 
Blasorchester unter der Leitung von 
Roland Linford, der im Hauptberuf als 
Lehrer an der Musikschule des Hoch-
sauerlandkreises tätig ist.



Die Versammlung im Vereinslokal Haus Höfer begann mit 
den jährlichen Berichten (Jahres-, Kassen-, Vermögens- 
und Arbeitsberichten), woraufhin dem Vorstand
einstimmig Entlastung erteilt wurde.

Es folgten die Wahlen des Vorstands: Der zweite 
Vorsitzende Holger Ochsenfeld, der zweite Beisitzer 
Stephan Scheer, der dritte Beisitzer Olaf Thielbeer und 
Hauptmann Christian Martel wurden einstimmig 
wiedergewählt. Der Offizier z.b.V. Volker Baumhoff legte 
sein Amt nach jahrelanger Ehrenamtstätigkeit aus berufli-
chen und privaten Gründen nieder. Sein Nachfolger 
wurde einstimmig Stefan Clemens, bisher Fähnrich. Der 
vierte Beisitzer, bisher Tristan Schulte, wurde außer-
turnusmäßig durch Frederik Schmitt abgelöst.
Innerhalb des Offizierskorps wurden der 1. Fahnenoffi-
zier Martin Kowol, der Adjutant Matthias Eickelmann und 
der 4. Zugoffizier Friedhelm Hester einstimmig wieder- 
gewählt. Das vakant gewordene Amt des Fähnrichs, bis- 
her Stefan Clemens, bekleidet nun Daniel Freismuth.
Als Kassenprüfer für das Jahr 
2019 wurden von der Versamm- 
lung Alfons Tillmann und 
Michael Färber gewählt.

Die vorgestellte, notwendige 
Satzungsänderung bzgl. der 
DSGVO wurde einstimmig 
beschlossen.
Es folgte die Programm- und 
Arbeitsplanung, im Wesent-
lichen Karneval und Schützen-
fest sowie notwendige Repara-
turen für 2019. 
Im Anschluss daran wurde das 
Projekt Speisesaal / Küche 
durch Marian Dömer vorgestellt. 
Umfangreiche Baumaßnahmen 
zur Sanierung des Wasserrohr-
bruchs im Frühjahr sowie der 
ohnehin in die Jahre gekomme-
nen Räumlichkeiten wurden 
vorgestellt. Das Projekt wurde 
mit 95% der Stimmen bewilligt. 

Die geplanten Baumaßnahmen starten noch dieses 
Frühjahr unmittelbar nach Karneval und sollen 
überwiegend vor dem diesjährigen Schützenfest 
(12.-14.07.2019) abgeschlossen sein, so dass die 
Räumlichkeiten zum Hochfest wieder genutzt werden 
können.

Der Vorstand unterstützt den Vorschlag der Dorf AG zur 
Durchführung eines Seniorennachmittags auf dem Dorf-
platz am Donnerstag vor unserem Schützenfest.

Abschließend ermutigte der Hauptmann die anwesenden 
Schützenbrüder zur intensiveren Teilnahme am 
Vogelschießen in den kommenden Jahren. Die Termine 
für das Jahr 2019 wurden im Nachgang bekanntgege-
ben.

Der erste Vorsitzende Axel Scheele bedankte sich für die 
rege Teilnahme und beendete die Versammlung um 
21:30 Uhr,  gefolgt von gemütlichem Miteinander beim 
“Sauerländer Dreiklang”.

Aus der Generalversammlung

m 25.01.2019 um 19:00 Uhr begrüßte der erste Vorsitzende Axel Scheele die anwesenden 
96 Schützenbrüder, insbesondere die amtierenden Majestäten, Kaiser Holger Ochsenfeld, 
Jungkönig Jannik Titze sowie den König Dennis Schmidt zur Generalversammlung 2019.

A







Jubilare und neue Mitglieder

Für 70 Jahre Mitgliedschaft:

Franz-Josef Kramer

Für 60 Jahre Mitgliedschaft:

Manfred Jürgenheit
Georg Misterek

Für 50 Jahre Mitgliedschaft:

Konrad Hatzfeld
Hans-Josef Holterhoff
Friedel Schöttes
Johannes Stremmel
Bernhardt Wiebelhaus

Für 40 Jahre Mitgliedschaft:

Jochen Bischopink
Armin Büchte
Andreas Höfer
Martin Kaiser
Harald Klein
Karl Gerhard Reichling
Willi Ruthmann
Gerhard Schmidt
Rudolf Schneider
Paul Schulte
Udo Trinn
Martin Wunderlich

Für 25 Jahre Mitgliedschaft:

Volker Baumhoff
Jürgen Dinkel
Tobias Groß
Frank Hanses
Christian Heite
Stephan Nies
Mario Reichling
Wolfgang Roozen
Oliver Stahl

Neue Mitglieder
2018 / 2019

Niko Archontakis
Alfons Bieker
Kevin Henze
Rene Herrmann
Felix Kölsch
Moritz Ochsenfeld
Chris Schäf
Rene Stancu
Christoph Weinreich

uch in diesem Jahr werden wieder zahlreiche Schützenbrüder,
die dem Verein über viele Jahre die Treue hielten, während des
Frühschoppens am Schützenfestsonntag ausgezeichnet.

A

Kleiderordnung zum 
Schützenfest:

Freitag
Schützenmütze

Samstag
Schützenmütze, weißes Hemd, 

Schützenkrawatte, schwarzes Sakko, 
weiße Hose, schwarzer Gürtel 

und schwarze Schuhe,
Blumenschmuck nach Maßgabe der 

jeweiligen Korporalschaft

Sonntag
Schützenmütze

+++ Parademarsch +++

In diesem Jahr wird der Parademarsch 
am Samstag wieder wie gewohnt am 
Marienbrunnen stattfinden.



Der Bohrer war eine Nummer größer als beim Zahnarzt.

Projekt Speisesaal

Auch in diesem Jahr haben wir vor Schützenfest mit der 
Planung und Ausführung eines wichtigen und anspruchs- 
vollen Projekts in unserer Schützenhalle begonnen.
In der Generalversammlung wurde das Konzept zur 
Sanierung und Erneuerung von Küche und Speisesaal 
vorgestellt und freigegeben. Vorgesehen war, den Raum 
vielfältiger nutzbar zu machen, für Parties attraktiver zu 
gestalten und unseren heimischen Tanzgarden bessere 
Trainingsmöglichkeiten zu bieten.

Im März 2019 begannen die Arbeiten mit etwas gröberem 
Werkzeug (s. Fotos). Betonsäge und rohe Gewalt 
ermöglichten in dem Zuge auch gleich die Erneuerung 
der beschädigten Kanalisationsleitungen.

Jeder, der schon mal zu Hause umgebaut, renoviert oder 
sogar saniert hat, kann sich in etwa vorstellen, in was für 
unwegsames Gelände wir uns mit dem Projekt begeben 
haben. Kaum hat man einen Bauabschnitt erfolgreich 
beendet, lauert im nächsten Abschnitt schon eine neue 
Herausforderung. Das macht wohl den “besonderen 
Charme” bei so einem Projekt aus.

Doch dank tatkräftiger Unterstützung durch unsere 
Schützenbrüder und über vergebene Gewerke konnte 
alles wie geplant umgesetzt werden. Das erfreuliche 
Ergebnis kann zum Schützenfest jeder gerne selbst 
begutachten. Mietbuchungen für Feiern und andere 
Veranstaltungen sind demnächst wieder möglich.



Vorsitzender
 
Stellv. Vorsitzender

Kassierer

Stellv. Kassierer

Schriftführer

Stellv. Schriftführer

Hauptmann

1. Beisitzer

2. Beisitzer

3. Beisitzer

4. Beisitzer

Offizier z.b.V.

Axel Scheele

Holger Ochsenfeld

Olaf Hellekes

Stefan Heimes

Patrick Henze

Marian Dömer

Christian Martel

Jan Hennecke

Stephan Scheer

Olaf Thielbeer

Frederik Schmitt

Stefan Clemens

Hauptmann

Adjutant

Offizier z.b.V.

Fähnrich

1. Fahnenoffizier

2. Fahnenoffizier

1. Königsoffizier

2. Königsoffizier

1. Kaiseroffizier

2. Kaiseroffizier

1. Zugoffizier

2. Zugoffizier

3. Zugoffizier

4. Zugoffizier

Christian Martel

Matthias Eickelmann

Stefan Clemens

Daniel Freismuth

Martin Kowol

Gerhard Schmidt

Frank Hanses

Christian Heite

Hubertus Rademacher

Rafael Schürholz

Martin Höfer

Oliver Stahl

Dominik Kölsch

Friedhelm Hester

Im Januar diesen Jahres been-
dete Volker Baumhoff seine Zeit 
im Offizierskorps. Mit einem 
großen Applaus entließen ihn 
die anwesenden Schützen-
brüder in den wohlverdienten 
Ruhestand.

Obwohl noch jung an Jahren, ist 
Volker ein wahres Urgestein im 
Offizierskorps und im Vorstand.

Volker trat 1994 in den Schützenverein Welschen Ennest 
ein. Im Jahre 1997 hatte er den letzten Schuss an der 
Vogelstange und wurde Jungkönig.

In der Generalversammlung 2002 wurde er zum Zug-
offizier der 2. Korporalschaft gewählt. 2011 wurde er 
neuer Offizier zur besonderen Verwendung. 

Nach nun 16 ereignisreichen Jahren trat Volker mit der 
Bitte an unseren Hauptmann heran, ihn aus dem aktiven 
Dienst zu entlassen. Ungern lassen wir einen Offizier mit 
so viel Format und Pflichtbewusstsein in “Rente” gehen.

Volker Baumhoff hat in den vergangenen Jahren an 
etlichen Baumaßnahmen in erster Reihe mitgewirkt. Als 
gelernter Maurer und handwerklicher Allrounder war und 
ist er ein Garant bei der Durchführung unserer Projekte. 
Als Vogelbauer bleibt er uns aber erhalten. Als Offizier 
diente er stets als Vorbild für das gesamte Offizierskorps. 
Pflichtbewusstsein und Hilfsbereitschaft zeichneten ihn 
als verlässlichen Ansprechpartner während der 
gesamten Zeit aus.

Sein Handeln war stets vorbildlich, immer zum Wohle des 
Vereins und im Sinne der Gemeinschaft. Dafür wurde er 
im Jahr 2016 mit der SSB Stufe 1 ausgezeichnet.

Lieber Volker, nach 16 Jahren erfolgreichen Wirkens für 
den Schützenverein sagen Offizierskorps und 
Vorstand im Namen aller Schützenbrüder:

Herzlichen Dank für Dein Engagement und Deine 
Bemühungen zum Wohle unseres Schützenvereins! 

Danke an Volker Baumhoff



Unter anderem wurde dort darüber informiert, dass der 
Kreisdelegiertentag 2020 noch einen Veranstaltungsort 
und somit Veranstalter sucht. Das nahmen unsere 
Vorstandsvertreter Mitte Dezember mit in die nächste 
Vorstandssitzung. Dort wurde einstimmig beschlossen, 
sich beim Kreisschützenvorstand für die Ausrichtung zu 
bewerben, zumal wir bekanntermaßen den amtierenden 
Kreisschützenkönig bis 2021 stellen und somit weiter 
„Flagge“ auf Kreisebene zeigen wollen. 

Auf der Kreisvorstandssitzung im Februar diesen Jahres 
wurde unserer Bewerbung zugestimmt, was dann am
15. März auf dem Kreisdelegiertentag in Lenhausen

allen Vereinen offiziell mitgeteilt wurde.

Am 13. März 2020 werden wir somit zwischen 450 und 
500 Schützen inklusive Kreisvorstand in unserer neu 
gestalteten Halle begrüßen dürfen. Neben dieser Ehre 
und einer durchaus guten Zusatzeinnahme, die wir für 
unsere Hallenerneuerung und -ausstattung sehr gut 
gebrauchen können, bedeutet das aber auch viel Arbeit 
im Vorfeld, an dem Abend und auch noch danach. 

Wir werden frühzeitig weiter darüber informieren und auf 
Euch, liebe Schützenbrüder, zukommen. Denn dann 
werden wir Eure tatkräftige Unterstützung brauchen.

Kreisdelegiertentag 2020

ACHTUNG
Termin vormerken

Teilnahme am
Bundesschützenfest

in Medebach

15.09.2019
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Die Herausgabe der Zeitschrift haben die
Inserenten dankenswerterweise unterstützt.

Alexandra Thielbeer

Patrick Henze

nde November 2018 fand das Gemeindetreffen 
der Schützenvereine in Benolpe statt.E

Neu im Vorstand: Neu im Offizierskorps: Neuer Jungschützenoffizier:

Frederik Schmitt Stefan Clemens Daniel Freismuth Maximilian Scheele



Zurückgedacht

1919 - vor 100 Jahren...
…fiel das Schützenfest wegen des
1. Weltkrieges aus.

1944 - vor 75 Jahren...
…fiel das Schützenfest wegen des
2. Weltkrieges aus.

1949 - vor 70 Jahren...
...kam es am 13. Februar zur Wieder-
gründung des Schützenvereins unter 
dem Namen "Heimatschutzverein". 
Zur Gründungsversammlung waren 28 
Personen erschienen, die den durch 
die Militärregierung in 1945 aufge- 
lösten  Schützenverein "wiederbele-
ben" wollten. Als 1. Vorsitzender wurde 
Alfons Limper gewählt.
Durch intensive Werbung vor dem 
ersten Schützenfest nach dem Krieg 
konnte die Mitgliederzahl auf 223 
erhöht werden.
...wurde das Schützenfest "wie 
gewohnt" am zweiten Wochenende im 
Juli gefeiert.
...stand nach 3-stündigem Schießen 
mit Luftgewehren (scharfe Munition 
war noch verboten) Alfred Baumhoff 
als König fest. Schützenkönigin wurde 
Margret Ulrich. Geckkönig (Vorgänger 
vom Jungkönig) wurde Helmut Ulrich.

1959 - vor 60 Jahren...
...wurde von der Dorfbevölkerung das 
Richtfest der Schützenhalle gefeiert.
...wurde bereits vier Wochen später in 
der festlich dekorierten - wenn auch 
zunächst provisorisch fertiggestellten - 
Schützenhalle Schützenfest gefeiert.

....nahm der Verein am 50-jährigen 
Jubiläumsfest des Heimatschutz-
vereins Hofolpe-Heidschott teil.
...veranstaltete der Verein auf 
vielfachen Wunsch einen "Jugend-
tanzabend", der zwar von der Jugend 
gut, aber von den älteren Schützen nur 
mäßig angenommen wurde.

1979 - vor 40 Jahren...
...wurde das Schützenfest nach der 
neuen Festfolge (Fr. - So.) gefeiert.
...wurde mit dem 89. Schuss Gerhard 
Schmidt Jungschützenkönig.
...waren 31 Anmeldungen zum Königs- 
schießen eingegangen; zum Schluss 
waren noch 20 Bewerber dabei.

...wurde als Festmusik die Feuer-
wehrkapelle aus Olpe verpflichtet.
...wurde Benno Ochsenfeld Jungkönig.

...fiel bereits mit dem 13. Schuss der 
Königsvogel. Alfred Baumhoff hatte 
mit einem Volltreffer die Eisenstange 
der Vogelhalterung durchgeschos-
sen und wurde nach 1949 zum 
zweiten Mal Schützenkönig. Als 
Königin stand ihm seine spätere 
Ehefrau Änne (Quast) zur Seite.

Jungkönig
1959

Benno 
Ochsenfeld

Königspaar 
1969

Ernst und 
Hilde Picker

1969 - vor 50 Jahren...
...hatte der Verein 273 
Mitglieder.
...wurde mit dem 58. 
Schuss Hubert Strem-
mel Jungschützen-
könig.
...holte mit dem 100. 
Schuss Ernst Picker 
den Rest des Vogels 
aus dem Kugelfang 
und wurde Schützen-
könig.

Königspaar
1959

Alfred 
Baumhoff 

und 
Änne Quast



Zurückgedacht

Königspaar
1979

Arnold Schöttes 
und 

Britta Malzkorn

Jungkönigspaar
1994

Mario Reichling
und 

Alexandra Schäfer

...wurde mit dem 211. 
Schuss Hubert 
Stremmel Schützen-
könig, seine Ehefrau 
Waltraud Königin.

..fand am 25.06. ein Probeschießen 
der Jungschützen statt.
...nahm unser Verein beim Jubiläums-
festzug "75 Jahre Heimatschutzverein 
Hofolpe-Heidschott" teil.
...nahm der Verein am 18.09. am 
Kreisschützenfest in Altenhundem teil.
...wurde mit dem 135. Schuss Mario 
Reichling Jungschützenkönig, Alexan-
dra Schäfer war Jungschützenkönigin.

1979 - vor 40 Jahren...
...wurde Arnold Schöttes mit dem 78. 
Schuss Schützenkönig. Als Königin 
erkor er sich Britta Malzkorn.

...wurden bereits auf Schützenfest 
Lose der großen Tombola verkauft.

Die Tombola-Veranstaltung fand am 
29.09.1979 statt und konnte mit ihrem 
Gewinn von 11.357,-- DM die Finan-
zierung der Renovierungskosten der 
Halle erheblich reduzieren.

1994 - vor 25 Jahren...
...hatte der Verein 405 Mitglieder.
...wurde in der Generalversammlung 
einstimmig die Sanierung der großen 
Fensterfront beschlossen. Die Kosten 
wurden mit 35.000,-- DM veranschlagt.
...fand zum zweiten Mal (nach 1992) 
eine Tanzveranstaltung mit "Ambros 
Selos" statt. Die dadurch resultierende 
Aufbesserung der Kasse des Vereins 
diente mit zur Finanzierung der 
Fensterfront.

2009 - vor 10 Jahren...
...hatte der Verein 449 Mitglieder.
...stand bereits nach dem 46. Schuss 
Steffen Eickelmann als neuer 
Jungschützenkönig fest. Als Jungköni-
gin stand ihm Daniela Kerzel zur Seite.

...lieferten sich 4 Königsaspiranten 
einen spannenden Wettkampf, aus 
dem Christian Heite als Sieger 
hervorging. Seine Ehefrau Joanna 
wurde seine Königin.

Königspaar 1994
Hubert und 

Waltraud Stremmel

Jungkönigspaar 
2009

Steffen 
Eickelmann 

und 
Daniela Kerzel

Königspaar 
2009

Christian und 
Joanna Heite

Tanz- und Showband “Ambros Selos”



Bunte Karnevalsrevue 2019 und 2020

Wieder einmal gestalteten über 115 Aktive - allesamt einheimische Urgewächse - das tolle und bunte Karnevalsprogramm. Von 
Sketch über Büttenrede bis hin zu eindrucksvollen und komplexen Tanzauftritten war wieder einmal alles dabei. Spaß und 
Unterhaltung waren garantiert und fanden durch viele Zugaben ihre Bestätigung. Verschiedene Sorten Bowle und eiskalt 
gemixte Cocktails rundeten dieses Jahr erstmalig das Getränkesortiment ab und fanden großen Anklang bei den Gästen. Nach 
dem fast dreistündigen Programm sorgte die Tanzmusik „LateNight“ für eine großartige Stimmung auf der Tanzfläche.

Im kommenden Jahr findet das 40. Jubiläum unserer bunten 
Karnevalsrevue statt. Anlässlich dieses tollen Jahrestags hat 
sich das Orga-Team spannende Highlights einfallen lassen und 
freut sich bereits jetzt auf die bevorstehende Veranstaltung.

Lasst Euch überraschen!

Am 02. März 2019 begann in der Schützenhalle zum 39. Mal die fünfte Jahreszeit.
40. Karnevalsrevue steht bevor



Schmunzelecke

Das dorfeigene Insektenhotel am Spielplatz 
wurde im Sauerlandkurier vom 23.03.2019 
überraschend im Zusammenhang mit dem 
Integrierten Städtebaulichen Entwicklungs- 
konzept (INSEK) des Bundesministeriums 
des Inneren für Bau und Heimat erwähnt. 
Dass auch Redaktionsartikel nicht vor 
Fehlern von Autokorrektur-Software gefeit 
sind, erfuhren wir auf Nachfrage bei der 
amüsierten Redaktion des Sauerlandkuriers.
Gut zu wissen, dass nicht nur dem 
Redaktionsrat der vorliegenden Schützen-
festzeitung Fehler passieren können.

Autokorrektur

Heimlich 
aufgezeichneter
Chat-Verlauf
unter Vorstands-
kollegen:



Schützenfest Welschen Ennest

2019111 JahreFreitag, 12. Juli - Sonntag, 14. Juli
Freitag, 12. Juli 2019 Samstag, 13. Juli 2019

Sonntag, 14. Juli 2019

Fest- und Speisewirt:
Festmusik:

DIMO Veranstaltungsservice, Krombach
Musikverein Heinsberg
Kur- und Knappenkapelle Fredeburg, Tambourcorps TV Fredeburg und Tambourcorps Hofolpe

Schausteller: Fa. Wolfgang Kreuser, Neuwied

ab 16:00 Uhr

16:30 Uhr

anschl.

anschl.

Treffen am Vereinslokal Höfer
Ausgabe der Schießkarten

Antreten und Abmarsch
Abholen der Majestäten
Ständchen beim Pastor

auf dem Hubertusplatz

Vogelschießen
Jungkönig und König
Königsproklamation

gemütlicher Abend mit Tanz
in der Schützenhalle

Ende ca. 02:00 Uhr

15:15 Uhr

15:30 Uhr

ab 16:30 Uhr

ca. 18:00 Uhr

20:00 Uhr

00:30 Uhr

Sternmarsch
der Korporalschaften
zum Vereinslokal Höfer

Großer Festzug durch den Ort

in der Schützenhalle
Musikalische Darbietungen
Kindertanz
Königspolonaise
Königsball
Marsch zum Kirchplatz
Großer Zapfenstreich

10:00 Uhr

anschl. 

anschl. 

Schützenhochamt in der kath. Pfarrkirche St. Johannes Baptist

Totenehrung vor der Kirche

Frühschoppen mit Konzert und Jubilar-Ehrung in der Schützenhalle

An allen drei Tagen wird kein Eintrittspreis erhoben

Es lädt freundlichst ein:

Schützenverein Welschen Ennest e.V.
- Der Vorstand -

Wann werden Sie Mitglied
des Schützenvereins?

Aufnahmeanträge bei allen
Vorstandsmitgliedern
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